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HINGESCHAUT

Jetzt dauert es nicht mehr lange. Und 
dann werden wir Koffer packen. Nicht 
mit Hemd und Anzug, Krawatte oder 
Bluse. Nein, mit T-Shirt und Badehose, 
mit Sonnencreme und Strandspielzeug. 
Sie merken schon, bei uns geht es in die-
sem Jahr zum Urlaub ans Meer. 
Und während ich hier am Schreibtisch 
sitze, an einem drückend-schwülen 
Juninachmittag, gehen meine Gedanken 
schon mal voraus und ich spüre ihn fast 
schon: den Schritt in den nassen Sand, 
das kühle Meerwasser, das leicht meine 
Zehen umspielt und mich erfrischt. Und 
dann der Blick in die Weite des Raums 
vor mir. 
Für diese besondere Zeit im Jahr mal 
frei sein von Terminen und Verpflich-
tungen, frei von Gegenwartsproblemen 

und Zukunftssorgen, frei füreinander. 
Natur, baden, im Krimi versinken, 
im Café versacken, den Tag verbum-
meln, nicht vom Druck gelebt werden, 
sondern selbst leben – was für eine 
Aussicht. Das alles liegt für mich gerade 
in diesem schönen Bild der Füße in der 
erfrischenden Meeresbrandung. Und 
das Lied der Freiheit singt in mir.

In der Bibel ist es eine Frau, die das Lied 
der Freiheit singt. Sie steht mit tanzen-
den Füßen in der Meeresbrandung und 
schlägt die Pauke, die dunklen Haare 
schwingen im Rhythmus mit. Mirjam 
heißt die Frau und ist die Schwester des 
Mose. Gerade haben sie mit ihrem Volk 
mehr oder weniger trockenen Fußes 
das Schilfmeer durchquert. In Hast 

„Keine Angst vor nassen Füßen!“
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und Eile, denn die Schergen des Pharao 
waren ihnen auf den Fersen, um sie 
wieder zurückzuholen in die Sklaverei 
in Ägypten. Doch dann schlugen die 
Fluten des Meeres über den Verfolgern 
zusammen, die sich so gnädig vor Mir-
jams Volk zurückgezogen hatten, damit 
sie weitergehen konnten. Gerettet sind 
sie nun. Frei. 

Und Mirjam singt ihr Lied. Sie singt 
es für ihren Gott, singt Lob und Dank: 
„Groß ist Gott und hoch erhaben, Rosse 
und Wagen warf er ins Meer!“ singt sie.  
(Ganz sympathisch finde ich, dass sie 
dabei nur die Vernichtung der Kriegs-
werkzeuge und nicht der Menschen 
rühmt). Und bald schließen sich Men-
schen ihr an und singen und tanzen mit 
ihr.  
Mirjam hat sich aufgerichtet aus allem, 
was sie abhängig gemacht hat, was sie 
fesselte an die Erwartungen und die 
Diktatur anderer. Das was sie hetzte, 
ihre Beine zur Eile zwang – sie hat es 
hinter sich gelassen. Nun hat sie ihren 
eigenen Stand und ihren eigenen Rhyth-
mus gefunden. 
Für sie ist es ein Gottesgeschenk: Die 
Befreiung und der weite Raum, auf 
den sie ihre Füße nun setzen kann. Sie 
bringen die Lebensmelodie in ihr zum 
Klingen.
Und ich denke mir: Vielleicht ist dieser 
Urlaub, die geschenkte freie Zeit, auch 

einmal wieder Gelegenheit, darüber 
nachzudenken, was mir so im Nacken 
sitzt, was mich runter drückt oder sich 
auf ungute Weise Macht über mich 
nimmt, wovon ich loskommen will. 
Und vielleicht hilft dann ein erfrischen-
des Fußbad in der Meeresbrandung, in 
einem Gebirgsbach oder in einer Wasch-
wanne auf dem Balkon, um mich daran 
zu erinnern, dass ich einen Gott habe, 
der eine ganz andere Idee vom Leben 
hat, der mir helfen will, von dem loszu-
kommen, was mir die Luft zum Atmen 
nimmt und mir immer wieder Räume 
schenkt, wo ich durchatmen kann und 
ich meinen eignen Rhythmus finde, 
damit meine Seele frei singen kann mit 
Herz und Lust.
 
So lehrt mich die tanzende, singende, 
paukentrommelnde Mirjam, die Momen-
te der Leichtigkeit bewusst zu suchen, 
auszuleben und immer wieder neu zu 
entscheiden, wem oder was ich wirk-
lich Bedeutung und Raum geben will in 
meinem Leben. Insofern: Keine Angst 
vor nassen Füßen. 

Ich jedenfalls werde sie im Urlaub in 
diesem Jahr als besonderes Gottes
geschenk genießen. 
Vielleicht Sie auch.

Ihr Pfarrer 
Jörg Herbert
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AKTUELLES

Informationen aus dem „Südbezirk“

Der Zukunft einen Namen geben – 
Preisausschreiben
Seit dem 1. Januar 2024 sind die Kir-
chengemeinden Ettenheim, Mahlberg 
und Kippenheim-Schmieheim offiziell 
ein „Kooperationsraum“. Das heißt sie 
arbeiten auf vielfältige Weise zusammen 
und sorgen dafür, dass trotz weniger Mit-
glieder und geringerer finanzieller Mittel 
das Gemeindeleben vor Ort aktiv und 
attraktiv bleibt. Bisher nennt sich dieser 
Kooperationsraum etwas technisch „Süd-
bezirk“. Schöner wäre natürlich ein Name, 
in dem sowohl das Gemeinsame als auch 
die Vielfalt in den Kirchengemeinden 
besser zur Sprache kommt. Ob es so einen 
Namen gibt? Dazu sind Sie gefragt! Viel-
leicht haben Sie die zündende Idee dafür. 
Reichen Sie uns doch Ihre Idee mit einer 
kurzen Begründung bis zum 31. Okto-
ber 2024 ein, als Einzelperson oder als 

Gruppe. Das können Sie in einem unserer 
evangelischen Pfarrämter tun.
Die besten Namen werden prämiert.
Als Hauptpreis für Erwachsene winkt eine 
Taubergießenfahrt mit anschließendem 
Picknick, für Jugendliche einmal Moon-
light-Bowling im KingPin in Herbolzheim 
und weitere attraktive Preise. Wir freuen 
uns auf viele frische Ideen! 

Neues aus dem Südbezirk

Neuer Raum, neue Ideen ... Unter diesem 
Motto trafen sich im vergangenen Herbst 
interessierte und kreative Menschen aus 
allen Gemeinden des Südbezirks zu einer 
Zukunftswerkstatt, um gemeinsam 
wahrzunehmen, was bei uns alles schon 
„läuft“ und neue Möglichkeiten und For-

men der Zusammenarbeit zu entdecken. 
Dabei haben sich Projektgruppen ge-
bildet, die sich mit der Jugendarbeit, dem 
geistlichen Angebot vor Ort, der Gottes-
dienstlandschaft und Angeboten für Men-
schen „im besten Alter“ beschäftigt und 
Ideen dazu entwickelt haben. Inzwischen 

	 Wenn wir zusammen arbeiten ... wird es 
	 ein bunter „Südbezirk“!
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ist aus der ein oder anderen dieser Ideen 
auch schon Wirklichkeit geworden:
Die Idee eines Jugendraumes als Be-
gegnungs- und Angebotsort besonders 
für die Schüler*innen der Ettenheimer 
Schulen konnte durch eine Kooperation 
mit dem Jugendzentrum der Stadt Etten-
heim Gestalt annehmen. Derzeit bietet 
Diakonin Medea Frey mit ihrem Team 
eine Mädchengruppe für die 5.-7. Klassen-
stufe an und es entstehen schon weitere 
Möglichkeiten zum Ausbau des Angebots.
Dem Wunsch nach mehr Jugendgottes-
diensten hat sich der Jugendkreis unter 
der Leitung von Diakonin Medea Frey 
angenommen und nach Ideen, Konzepten 
und Kooperationspartnern gesucht. Im 
Juli fand schon ein erster Jugendgottes-
dienst im Freibad in Kippenheim statt. 
Weitere werden folgen.
Ein engagiertes Team hat ein attraktives 
Angebot für „Best Ager“, also Menschen 
im besten Alter etwa ab 55 Jahren erstellt 
und bietet schon seit April monatliche 
Gelegenheiten sich gut zu unterhalten, 
zu bewegen, zu informieren und das Mit-
einander zu pflegen. Das Angebot für die 
kommenden Monate finden Sie hier in 
diesem Gemeindebrief. Die Veranstaltun-
gen sind bewusst offen gestaltet für alle 
Interessierten, die gerne dazu kommen 
wollen. Das Team freut sich immer auch 
über neue Gesichter.
Bei der Sichtung der Gottesdienstland-
schaft in unseren Südbezirksgemeinden 

wurde inzwischen die Vielfalt und der 
Reichtum der unterschiedlichen Formen, 
Gottesdienst zu feiern, entdeckt.
 Es gilt nun, diesen Reichtum für den Süd-
bezirk fruchtbar zu machen, durch Koope-
rationen, Weiterentwicklungen, Abspra-
chen und Öffentlichkeitsarbeit. Menschen, 
die sich auf diesem Gebiet mit einbringen 
wollen, können sich gerne in einem der 
Pfarrämter des Südbezirks melden. Ge-
nauso gilt das für Menschen, die Interesse 
haben, das geistlich-spirituelle Angebot 
im Südbezirk weiterzuentwickeln. 
Das alles sind schon hoffnungsvolle 
Schritte auf dem Weg, auch in herausfor-
dernden Zeiten lebendige Kirche hier vor 
Ort zu bleiben, die das eigene wertschätzt 
und dennoch den Blick über den eigenen 
Tellerrand wagt.
Klar ist, das „Projekt Kooperationsraum 
Südbezirk“ ist eine Gemeinschaftsaufgabe, 
die nur gelingt, wenn unterschiedliche 
Interessen, Gaben, Perspektiven miteinan-
der ins Gespräch kommen, sich berei-
chern und gemeinsam unterwegs sind.



Neben der Planung unseres ersten ge-
meinsamen Familien- und Gemeinde-
festes im Juni im Schlossgarten und der 
Organisation wiederkehrender Veranstal-
tungen, war das Gremium in den letzten 
Monaten vor allem mit Fragen zu unseren 
Kirchengebäuden und dem Pfarrhaus 
Schmieheim beschäftigt. 
Es wurde entschieden, das Pfarrhaus 
in Schmieheim zu renovieren, sodass 
wir es voraussichtlich im Herbst ver-
mieten können. An der Friedenskirche in 
Kippenheim wird derzeit die brüchige, 
schon sehr alte Mauer zum Nachbar-
grundstück saniert, so dass dort künftig 
keine Abbruchgefahr mehr besteht. Unser 
Vorhaben, den Kirchenvorplatz neu zu 
gestalten, wurde nun – trotz zunächst 
positiven Rückmeldungen von Seiten der 
beratenden Architekten – „auf Eis gelegt“. 
Derzeit werden vom Oberkirchenrat, auch 
bei „grünen“ Gebäuden, nur dringliche 
Baumaßnahmen genehmigt. Wir bleiben 
in dieser Sache weiter mit den Zuständi-
gen im Gespräch. In der Markuskirche in 
Schmieheim wurde der Glockenturm ge-
reinigt, ein neuer Taubenschutz installiert 
und die Turmuhr repariert. Seit Juli gibt 
es außerdem eine neue Mikrofonanlage in 
der Markuskirche. Wir gehen fest davon 

aus, dass nun die akustischen Probleme 
der letzten Jahre behoben sind. Auch die 
Renovierung des Krabbelraums im Unter-
geschoss des Gemeindehaues ist nicht 
vergessen. In den Sommerferien starten 
wir dieses Projekt mit einer „Aufräum-Ak-
tion“. Das Gremium ist froh, dass der neue 
Gottesdienst-Rhythmus, bei dem wech-
selweise in Schmieheim und in Kippen-
heim am Sonntag Gottesdienst gefeiert 
wird, gut angenommen wird und so eine 
gewisse Planungssicherheit entstanden 
ist. Allen ist klar, dass so manche Orts-
tradition „der Anderen“ noch ungewohnt 
ist, aber die Gelegenheiten, einander zu 
begegnen werden mehr und zunehmend 
„ungezwungen“ erlebt. Der Kirchen-
gemeinderat hat den Eindruck, dass die 
neue, größere Gemeinde auf einem guten, 
gemeinsamen Weg ist.
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Informationen aus dem Kirchengemeinderat 

Kippenheim-Schmieheim

AKTUELLES

	 Auf eine Neugestaltung des Kirchenvor- 
	 platzes in Kippenheim wird die Kirchen- 
	 gemeinde noch warten müssen.
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Zeit haben für andere Menschen, ihnen zuhören, sie verste-
hen in dem was sie bewegt, Anstöße geben – all das und noch 
vieles mehr ist Seelsorge. Seelsorge kann man lernen und 
gleichzeitig das, was an eigenen Begabungen in diesem Feld 
da ist, vertiefen.  Um ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf diese Aufgabe vorzubereiten, bietet das Zent-
rum für Seelsorge der Evangelischen Landeskirche in Baden 
in Zusammenarbeit mit den Kirchenbezirken entsprechende 
Qualifizierungskurse an. An sechs Studientagen (jeweils samstags) und 18 Kursabenden 
(mittwochs) bekommen die Teilnehmenden psychologische und theologisch-seelsorg-
liche Inhalte vermittelt. Spätestens nach dem ersten Drittel des Kurses beginnen die Teil-
nehmenden ein Praktikum in einem Seelsorgefeld in der Gemeinde, im Altenheim oder 
im Krankenhaus.  Der Seelsorgekurs ist ein Angebot an Menschen, die gerne anderen 
begegnen, mit ihnen Gespräche führen, mit ihnen lernen; die neugierig sind, etwas Neues 
zu entdecken oder Altes neu sehen zu lernen; die sich mit ihrem und dem Glauben ande-
rer beschäftigen wollen. Am Ende des Kurses erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat, 
das im Bereich der Evangelischen Landeskirche anerkannt wird und die Möglichkeit zur 
Beauftragung für den ehrenamtlichen Seelsorgedienst eröffnet. 

Seelsorge als Begleitung – Qualifizierungs

kurs für Ehrenamtliche ab September 2024 

in Offenburg

KIRCHENBEZIRK

OFFENBURG  
September 2024 – Dezember 2025

Info und Anmeldung: 
EEB Ortenau 078193222930 

eeb-ortenau.de
eeb.ortenau@kbz.ekiba.de

Informationsabend: Mittwoch, 11. September 2024, 18.30 – 21.30 Uhr
Um Anmeldung für den Info-Abend wird gebeten über Ev. Erwachsenenbildung 
Ortenau:e eb.ortenau@kbz.ekiba.de, Tel.: 0781 93222930, Ort: Gemeindehaus der  
Ev. Stadtkirchengemeinde Offenburg, Poststr. 16, 77652 Offenburg. 
Kursleitung: Pfarrer Jürgen Fobel, Studienleiter im Zentrum für Seelsorge und  
Supervisor (DGfP), Tel: 0781/97065693, Mail: Juergen.Fobel@ekiba.de 

Pfarrerin Claudia Roloff, Leiterin der Evangelischen Erwachsenenbildung und  
Supervisorin (DGSV), Tel: 0781 93222930, Mail: claudia.roloff@kbz.ekiba.de 
Nähere Informationen sind gern zu erfragen über die Kursleitenden.
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Für Kinder

Vorlesen für Kinder im 
Gemeindehaus Schmieheim

freitags um 16:30 Uhr – am 
11. Oktober und 8. 

November Die Teilnahme ist 
kostenlos. Um Anmeldung 

wird gebeten unter:  
vorlesezeiten@evang- 
kirche-schmieheim.de 

Minikirche – Gottesdienst in der 
Kippenheimer Friedenskirche am 
Sonntag um 11.15 Uhr
Termine im Herbst:
15. September: „Danke!“ 
17. November: „Licht im Dunkeln!“

PINNWAND

KiKidz – der coole Kinder-
gottesdienst in Mahlberg

Unsere Bibeldetektive lösen 
jeden Fall rund um die Bibel 

und die Kirche.  
Ihr Geheimquartier ist im 

Untergeschoss des 
 Jakobushauses. 

 Neue Club-Mitglieder ab 
Schulalter sind jederzeit will-

kommen. Clubtreffen: 14-tägig 
sonntags, 10.15 – 11.30 Uhr.  

Termine im Gottesdienstplan.

Minikirche – Gottesdienste in  
der Schlosskirche Mahlberg
am Samstag um 16 Uhr
mit anschließendem Spielen, 
Basteln, Kuchen und Kekse es-
sen im Jakobushaus. Termine im 
Herbst: 28. September, 9. 
November, 21. Dezember

	 Im Herbst wird es bei den kleinen Mäusen 
	 in der Mini-Kirche wieder bunt!
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Mach mit beim Krippenspiel – in Kippenheim!
„Wer klopft denn da?“ – ein spannendes Krippenfiguren-Weihnachtsspiel für 
MitspielerInnen ab 6 Jahren
In diesem Jahr können wir miterleben, wie die Krippenfiguren beinahe nicht recht-
zeitig auf ihrem Platz in der Kirche stehen, da sie so sehr damit beschäftigt sind, 
zwei Räubern Weihnachten zu erklären. Das wird aufregend im Familiengottes-
dienst an Heiligabend um 15.00 Uhr in Kippenheim. Hast Du Freude am Theater-
spielen und/ oder Singen? - Dann bist Du bei unserem diesjährigen Krippenspiel 
genau richtig! 
Erstes Treffen: Samstag, 2. November, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Friedens-
kirche Kippenheim. Weitere Probetermine und nähere Information werden 
auf dem Einladungsflyer zu Schulbeginn im Herbst bekannt gegeben.  

PINNWAND

Mach mit beim Krippenspiel – 
in Mahlberg!
In diesem Jahr suchen wir wieder 
Kinder, die Lust haben, in die Rolle 
eines Engels, eines Hirten, eines 
Königs oder sonstigen Weihnachts-
menschen zu schlüpfen, um uns 
Weihnachten vor die Augen und ins 
Herz zu bringen. 
Das Krippenspiel wird an Heilig-
abend im Miteinandergottesdienst 
um 15 Uhr in der Schlosskirche auf-
geführt. Die Proben beginnen nach 
den Herbstferien, am Samstag, 
9. November von 10 –11:30 Uhr. 
Die weiteren Probentermine wer-
den dann dort bekannt gegeben.
Antwort auf Fragen und weitere 
Infos gibt es beim Pfarramt 
Mahlberg
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Jugendkreis für Konfis 
und Jugendliche ab 13 Jahren
Jeden Donnerstag steht das Jakobushaus 
offen für Jugendliche aus dem Südbezirk. 
Wir spielen, planen gemeinsam Ausflüge 
und Angebote für Jugendliche, Reden über 
Gott* und die Welt. Komm einfach vorbei!
Donnerstags 19-21 Uhr, im Jakobus-
haus, Untere Gasse 4, Mahlberg
Kontakt: Diakonin Medea Frey, 
Handy: 0176/ 553 879 29,
Mail: medea.frey@kbz.ekiba.de

PINNWAND

Mädchengruppe für Mädchen 
von Klasse 5–7
Mal nur unter Mädels sein, Zeit zum Quatschen 
haben, für Spiele, Kreativ-Sein, sich Ausprobieren, 
sozial Engagieren und Zeit für Gott*
Donnerstags 16-18 Uhr, im Jugendzentrum,
Spitalgasse 1, Ettenheim
Kontakt: Diakonin Medea Frey,
Handy: 0176/ 553 879 29, 
Mail: medea.frey@kbz.ekiba.de
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PINNWAND

Regelmäßige Veranstaltungen in den Kirchengemeinden:
Dienstags	 	 14.30 Uhr (14-tägig): Frauenkreis, Jakobushaus Mahlberg
	 	 19.45 Uhr: Singkreis, Gemeindehaus Schmieheim
Mittwochs	 	 10.00 Uhr: Krabbelgruppe, Gemeindehaus Schmieheim
	 	 15.30 Uhr: Konfi, Jakobushaus Mahlberg
	 	 16.30 Uhr: Konfi, Pfarrzentrum Kippenheim
	 	 20.00 Uhr: Kirchenchor Kippenheim, Pfarrzentrum Kippenheim
Donnerstags	 	 16.00 Uhr Mädchengruppe des Südbezirks, Jugendzentrum Ettenheim
	 	 19.00 Uhr: Jugendkreis des Südbezirks, Jakobushaus Mahlberg
	 	 19.30 Uhr: Kirchenchor Mahlberg, Jakobushaus Mahlberg
	 	 19.30 Uhr: Posaunenchor Kippenheim, Pfarrzentrum Kippenheim
Freitags	 	 9.00 Uhr: Krabbelgruppe, kath. Pfarrsaal, Mahlberg

Regelmäßige Veranstaltungen

Gemeindefest in Mahlberg
„Da berühren sich Himmel und Erde“ – wo Menschen 
zusammenkommen miteinander und füreinander ... das  
wollen wir feiern bei unserem Gemeindefest am Sonntag,  
dem 27. Oktober 2024.

Wir beginnen mit einem bunten Miteinandergottesdienst um 10.15 Uhr 
in der Schlosskirche, den der Projektchor mitgestaltet. 
Danach gibt es bis ca. 14 Uhr Leckeres aus Pfanne und Grill am Jakobushaus, Mög-
lichkeit für Gespräch, Stöbern im Bücherflohmarkt, Spielen und Basteln für Klein 
und Groß, eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen, Beisammensein. Wir freuen uns 
über Kuchen- und Hilfe-Spenden und über ganz viele Menschen, die mitfeiern!
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Kippenheim Friedenskirche
Schmieheim Markuskirche

Mahlberg Schlosskirche
Rust Grafenhausen

Ettenheim Christus-
kirche 

Die Gottesdienste der Sommerkirche in den Ferien finden 
 Sie auf der Rückseite dieses Gemeindebriefes

Sonntag, 15. September 2024 – 16. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Schmieheim
Pfr. M. Grüsser

11.15 Uhr Kippenheim 
Mini-Kirche
Team

9 Uhr Rust
10.15 Uhr Mahlberg
Pfr. J. Herbert
10.15 Uhr Jakobushaus
KiKidZ-Kindergottesdienst

10 Uhr Ettenheim
Pfrin. S. Plöse

Sonntag, 22. September 2024 – 17. Sonntag nach Trinitatis 

10 Uhr Kippenheim
mit Kirchenchor
Pfrin. J. Grüsser

10.15 Uhr Mahlberg 

Pfr. J. Herbert
10 Uhr Ettenheimweiler, 
Weingut Jäger
Miteinandergottesdienst
Team

Sonntag, 29. September 2024 – 18. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Hoffest Frenk 
in Schmieheim
mit Taufen und Musikverein 
Pfr. M. Grüsser

9 Uhr Grafenhausen
10.15 Uhr Mahlberg
Pfr. J. Herbert

10.15 Uhr Jakobushaus
KiKidZ-Kindergottesdienst

10 Uhr Ettenheim
N.N.

Sonntag, 6. Oktober 2024 – 19. Sonntag nach Trinitatis – Erntedank

10 Uhr Kippenheim
mit Abendmahl und 
Posaunenchor
Pfr. M. Grüsser

10.15 Uhr Mahlberg
mit Abendmahl und 
Kirchenchor
Pfr. J. Herbert

10 Uhr Ettenheim
Pfrin. S. Plöse

Sonntag, 13. Oktober 2024 – 20. Sonntag nach Trinitatis

9.30 Uhr – 12.30 Uhr
Schmieheim/Wallburg
Ökumenischer 
Wandergottesdienst
Pfrin. J. Grüsser

9 Uhr Rust
10.15 Uhr Mahlberg
Pfr. J. Herbert

10.15 Uhr Jakobushaus
KiKidZ-Kindergottesdienst

10 Uhr Ettenheim 
Prinzengarten
Miteinandergottesdienst 
Team

Sonntag, 20. Oktober 2024 – 21. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Schmieheim
Pfr. M. Grüsser

9 Uhr Grafenhausen
10.15 Uhr Mahlberg
Pfr. J. Herbert

10 Uhr Ettenheim
N.N.

Sonntag, 27. Oktober 2024 – 22. Sonntag nach Trinitatis 

10 Uhr Kippenheim
Pfr.i.R  R. Fersterra

10.15 Uhr Mahlberg
Miteinandergottesdienst
zum Gemeindefest mit 
Projektchor
Pfr. J. Herbert und Team 

10 Uhr Ettenheim
Präd. J. Wagner-Rieth

GOTTESDIENSTE IM SÜDBEZIRK
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GOTTESDIENSTE IM SÜDBEZIRK
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Donnerstag, 31. Oktober  2024 – Reformationstag
19 Uhr Ettenheim
Zentraler Gottesdienst 
im Südbezirk
Dekan R. Becker

Sonntag, 3. November 2024 – 23. Sonntag nach Trinitatis

10 Uhr Schmieheim
mit Posaunenchor
Pfrin. J. Grüsser

10.15 Uhr Mahlberg
N.N. 

10 Uhr Ettenheim
Prädin. S. Kunz

Sonntag, 10. November 2024 – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

10 Uhr Kippenheim
Prädin. M. Kappus

9 Uhr Rust
10:15 Uhr Mahlberg
Pfr. J. Herbert 
anschließend Gemeindever-
sammlung

10.15 Uhr Jakobushaus
KiKidZ-Kindergottesdienst

10 Uhr Ettenheim
Pfrin. S. Plöse

Sonntag, 17. November 2024 – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
10 Uhr Schmieheim
Volkstrauertag mit 
Musikverein
Pfr. M. Grüsser

11.15 Kippenheim
Mini-Kirche
Team

10:15 Uhr Mahlberg
Gottesdienst mit dem 
„Blauen Sofa“
Pfr. J. Herbert mit Konfis

10 Uhr Ettenheim
Miteinandergottesdienst
Team

Mittwoch, 20. November 2024 – Buß- und Bettag

19 Uhr Kippenheim
Jugendgottesdienst
Pfr. J. Herbert u. Team

19 Uhr Mahlberg
mit Kirchenchor und Abendmahl
Pfr. M. Grüsser

Sonntag, 24. November 2024 – Ewigkeitssonntag

9.30 Uhr Kippenheim
mit Totengedenken und 
Kirchenchor
Pfr. M. Grüsser

11 Uhr Schmieheim 
Friedhofskapelle
mit Totengedenken und 
Singkreis
Pfr. M. Grüsser

10:15 Uhr Mahlberg
mit Totengedenken und  
Kirchenchor
Pfr. J. Herbert

10.15 Uhr Jakobushaus
KiKidZ-Kindergottesdienst

10 Uhr Ettenheim
mit Totengedenken und 
Kirchenchor
Pfrin. S. Plöse

Gottesdienste in Rust: Begegnungsraum des Betreuten Wohnen, Hindenburgstr. 29
Gottesdienste in Grafenhausen: Evang. Gottesdienstraum, Kirchstraße 57
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„Let’s GO!„ – Jugendgottesdienst 
Kurz bevor es wieder losgeht mit der Schule, 
nochmal Kraft tanken und gemeinsam feiern.
Dazu laden wir alle Schüler*innen des gesamten 
Südbezirks ab der 5. Klasse ein.
Wir feiern einen ökumenischen Jugendgottesdienst 
mit verschiedenen Möglichkeiten, sich stärken zu lassen 
für das neue Schuljahr. Damit es gut losgehen kann! Let’s go!
Termin: Sonntag, 8. September um 17 Uhr 
in der Schlosskirche Mahlberg

Gottesdienst auf dem Bauernhof der Familie Frenk
Auch in diesem Jahr feiern wir einen Schöpfungs- 
Gottesdienst beim Hoffest auf dem Bauernhof der Familie 
Frenk in Schmieheim. Eine kleine Abordnung des Musikvereins 
Schmieheim wird den Gottesdienst musikalisch bereichern.  
Für Familien, die ihr Kind taufen lassen wollen, bietet dieser 
Outdoor-Gottesdienst eine sehr gute Möglichkeit. Wir freuen 
uns, wenn Sie sich im Pfarramt melden. 
Termin: Sonntag, 29. September um 10 Uhr auf dem 
Hof der Familie Frenk in Schmieheim, Wallburger Str. 5 

Ökumenischer Wandergottesdienst 
Gemeinsam ein Stück Weg unter die Füße nehmen, 
gute Gespräche führen, miteinander schweigen, besser 
mit anderen auf die Schöpfung und Gottes Wort hören. 
Der ökumenische Wandergottesdienst gibt dazu Gelegenheit.
Termin: Sonntag, 13. Oktober um 9.30 Uhr Start 
an der Markuskirche Schmieheim (bis ca. 12.30 Uhr)
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Für Erwachsene

Wo geht’s hin, Kirchengemeinde??? – Gemeindeversammlung in Mahlberg
Darüber reden, was in der Kirchengemeinde gerade anliegt, was wir hinter uns haben 
und was vor uns liegt, welche Ideen wir einbringen wollen und welchen Herausforde- 
rungen wir uns stellen müssen. Dazu gibt es Gelegenheit bei unserer nächsten 
Gemeindeversammlung am Sonntag, 10. November 2024 im Anschluss an 
den Gottesdienst um 10.15 Uhr. Der Kirchengemeinderat freut sich auf Ihr 
Interesse, Ihre Fragen und Anregungen, Ihre konstruktive Kritik und Ihre Ideen. 

Lust auf einen Sonntagskaffee im
Jakobushaus in Mahlberg?  
Den Sonntagnachmittag mit einem kleinen Ausflug in unser Jakobushaus be-
gehen, allein, zu zweit oder mit der Familie, dort ganz frei oder gegen eine 
Spende einen Kaffee trinken, ein Stück Kuchen essen, sich unterhalten 
oder etwas spielen. Diese Möglichkeit gibt es wieder am  
Sonntag, 24. November von 14.30 – 16.30 Uhr.  
Für alle Generationen und egal, wo Sie herkommen. Wir freuen 
uns, wenn Sie sich dazu einladen lassen. Und noch mehr, wenn 
Sie Lust haben unser Sonntagscafé-Team zu bereichern oder 
einfach einen Kuchen zu spenden.

Singen für die Seele – Projektchor in Mahlberg
Singend in den Herbst starten. Wir üben frische und belebende geistliche Lieder ein
für den Miteinander-Gottesdienst am Gemeindefest am 27.10.24. 
Willkommen sind alle, die gerne gemeinsam singen möchten.
Chorerfahrung ist keine Voraussetzung. 
Die Proben starten am 20.9. dann 6-mal jeweils 
freitags von 19 – 20.30 Uhr im Jakobushaus 
Mahlberg. Leitung: Franziska Lenski-Herbert

	 Auch beim Projektchor kommen Sängerin- 
	 nen und Sänger aus dem ganzen Südbezirk 
	 zusammen.



1616

PINNWAND

Frauenfrühstück in Schmieheim – Arbeitsalltag 
des Sozialdienstes im Ortenau-Klinikum Lahr
Bei einem guten, ausgiebigen Frühstück und einem Vortrag 
 können Sie zusammen mit anderen Frauen einen interessanten 
Samstagmorgen genießen – am 19. Oktober 2024  
um 9.00 Uhr im Gemeindehaus in Schmieheim.
Deborah Humm, Sozialarbeiterin im Ortenau-Klinikum Lahr, wird 
von den Aufgaben und Herausforderungen des dortigen Sozial-
dienstes erzählen und den Anwesenden ihre Erfahrungen zur 
Verfügung stellen.

„Best Ager“ – im Südbezirk
Sind Sie im besten Alter? „Best Ager sind Menschen, die sich in der zweiten Lebenshälf-
te befinden. Eine klar abgegrenzte Altersgruppe gibt es nicht. Meistens sind Personen 
ab einem Alter ab 55 Jahren gemeint“ Seit April 2024 treffen sich regelmäßig Menschen 
im besten Alter unter dem Motto: „Best Ager begegnen und bewegen sich“.   
Alle, die neugierig geworden sind, sind herzlich eingeladen.
Termine im Herbst 2024:
19. September, 15 Uhr: TANZEN, Einfache Kreis- und Linientänze in der  
Evangelischen Christuskirche Ettenheim, Johann-Baptist-von-Weiß-Straße 23.
10. Oktober, 14 Uhr: WANDERN, mit Jürgen Stude durch das jüdische Schmieheim. 
Treffpunkt ist der Vorplatz der Markuskirche.
14. November, 15 Uhr: KULTUR im Jakobushaus Mahlberg, Untere Gasse 4.
Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf Sie!

Dienstagstreff für Seniorinnen 
und Senioren in Kippenheim 
Jeweils um 15:00 Uhr im katholischen Pfarrzentrum 
Termine im Herbst 2024: 17. September, 15. Oktober 
und 19. November

Gemeindenachmittag in Schmieheim
Donnerstag, 17. Oktober, 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Schmieheim
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Mahlberg: Thank God, it’s Friday – 
Am Feierabend Stille genießen
Wie gut ist es, am Ende der Woche seiner Seele Stille zu schenken.  
Wir treffen uns für eine halbe Stunde im  Jakobushaus und lassen uns mit ein paar Übun-
gen und Gedanken in eine Zeit der Stille führen, in der wir für uns und vor Gott sein 
können. Wir treffen uns freitags von 18:00 Uhr bis ca. 18:30 Uhr im Jakobushaus in Mahl-
berg. Wer hat, bitte eine Isomatte oder Decke und Wollsocken mitbringen. 
Leitung: Pfr. J. Herbert 

TAUF-Gottesdienst im Juni 2025 im 
„Rulantica“ – der Wasserwelt des Europaparks
Zum Vormerken für alle, die eine Taufe planen: 
im kommenden Frühjahr 2025, am 22. Juni, planen 
die Kirchengemeinden im Südbezirk gemeinsam mit 
der „Kirche im Europapark“ einen besonderen Tauf- 
Gottesdienst im „Rulantica“. 
Weitere Informationen folgen im Herbst. 

Interessierte können sich aber bereits jetzt in den 
Pfarrämtern melden.

Rasenmäher gesucht
Na ja, einen guten Rasenmäher hat die Kirchengemeinde
Kippenheim-Schmieheim. In Kippenheim gibt es auch 
schon ein super Team, das die Wiese um die 
Friedenskirche regelmäßig mäht. Danke dafür!
Jetzt brauchen wir noch ein Team, das um die
Markuskirche in Schmieheim und um das Gemeindehaus
den Mäher laufen lässt. 
Haben Sie Zeit und Lust die Kirchengemeinde zu 
unterstützen? Wenn ja, melden Sie sich im Pfarramt, 
Tel.: 07825/ 9346, Mail: kippenheim-schmieheim@kbz.ekiba.de

	 Das neue Maskottchen 		
	 JOY der „Kirche im 
 	Europa-park“
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Die Sommerkirche – eine echt 

gute Erfahrung ... „Südbezirk“ intensiv

Was macht denn jemand, der gerne in 
der Sommerzeit am Sonntag in die Kirche 
gehen möchte? Tja, der nimmt einen Weg 
auf sich. Aber warum denn? Weil in der 
Sommerzeit jeden Sonntag 2 Gottesdiens-
te stattfinden… nur nicht immer am sel-
ben Ort wie gewohnt, sondern irgendwo 
im Südbezirk.  Aber dann kann ich ja nicht 
in meine Kirche gehen, sondern muss wo-
anders hin? Ja, das ist so. Und Sabine und 
Martin Souchon sind der Meinung: „Das 
ist ganz gut so“.

Sabine erzählt: Kennen und schätzen 
gelernt haben wir diese Möglichkeiten 
letztes Jahr in der Sommerkirche.  Erst 
musste uns Google ein wenig helfen, 
die einzelnen evangelischen Kirchen zu 
finden. Aber dann hat sich jeden Sonntag 
eine kleine neue Welt für uns geöffnet. 
Erstaunt haben wir festgestellt, dass 
es deutliche liturgische Unterschiede 
in den einzelnen Kirchen gibt und dass 
wir beim auswendig mitsingen (noch) 
nicht mithalten können. Es ergab sich ein 
schönes Bild von der Vielfalt im Süd-
bezirk. Auch haben wir eine Vielzahl an 
Prädikanten, einen Vikar und Pfarrer im 
Ruhestand kennen gelernt. Die fort-
laufende Themenreihe während der 

Sommerkirche hat dann unseren Ehrgeiz 
geweckt, keinen Sonntag auszulassen. 
Eine wunderbare Erfahrung. 

Martin stimmt zu: In Zeiten von immer 
kleiner werdenden Gemeinden ist ein 
Zusammenrücken notwendig, um die 
verbleibenden Ressourcen möglichst 
effizient nutzen zu können. Die Sommer-
kirche ist auch eine großartige Möglich-
keit sich gegenseitig zu treffen, über die 
eigene Gemeindegrenze hinaus. Was 
bedeutet es denn, ein Kooperationsraum 
(„Südbezirk“) zu sein? Noch kennen wir 
uns kaum und wissen wenig, was so im 
Südbezirk läuft, angeboten wird und 
stattfindet. Es ist nun mal so, dass wir 
unsere eingelaufenen Pfade verlassen 
müssen, aus unserer Komfortzone her-
auskommen und Veränderung nicht nur 
zulassen, sondern auch aktiv voranbrin-
gen müssen. Also eine perfekte Gelegen-
heit hierbei den ersten Schritt zu tun.

Beide meinen: Es erfordert aber auch 
eine gewisse Mobilität, um zu den einzel-
nen Gottesdiensten zu kommen. Das 
stellt sicher für manche, die selbst nicht 
mobil sind, ein Hindernis dar. Das muss 
aber nicht sein! Dieselbe Situation ken-
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nen wir aus unserer erst kürzlich fusio-
nierten Gemeinde Kippenheim-Schmie-
heim. Hier wird bei den Gottesdiensten 
wöchentlich zwischen Schmieheim und 
Kippenheim abgewechselt. Deshalb gibt 
es auch das Mitfahrangebot. Seit Januar 
bieten wir deshalb an, mit uns nach 
Schmieheim hin und zurückzufahren. 
Selbst wenn wir beide mal nicht da sind, 
hat sich bisher immer jemand gefunden, 
der den Dienst übernommen hat.  
Hier können wir etwas gemeinsam für 
Nachhaltigkeit und das Gemeindeleben 
gleichzeitig tun. Allerdings wissen das 
wohl nur Wenige und so berichten wir 
hier mal darüber. Treffpunkt ist immer 
eine Viertelstunde/15min vor Gottes-
dienstbeginn an der Kirche.  Das ist 
unverbindlich und ohne vorherige Ver-
abredung möglich. Wer rechtzeitig da ist, 
wird mitgenommen. Dieses Mitfahr-An-
gebot wollen wir auch in der Sommer-
kirche machen. Da die Entfernungen hier 
größer sind, werden wir die Abfahrtzei-
ten je nach Gottesdienstort wöchentlich 
aktualisieren. Schön wäre es, wenn alle 
Gemeinden im Südbezirk da mitmachen. 
Damit möglichst alle tatsächlich die Wahl 
haben. Wir jedenfalls freuen uns schon 
auf die nächste Runde Sommerkirche 

und sind sehr gespannt, welches Thema 
uns dieses Jahr durch die Ferienzeit be-
gleiten wird.

Verfasser:  
Sabine und Martin Souchon

Sabine und Martin Souchon, die die 
Sommerkirche im „Südbezirk“ als  
Bereicherung erleben.

Termine und Orte der Sommergottesdienste im Südbezirk finden Sie auf der 
 Rückseite dieses Gemeindebriefes.
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Konfirmation Kippenheim

IM RÜCKSPIEGEL

In Kippenheim und 
Schmieheim wurden im 
Mai bei der Konfirmation 
feierlich eingesegnet 
(von hinten links):
Lars Rombach, Leonidas 
Maier, Fabian Müller, Ben 
Baumann, Nico Wieber, 
Mikka Zanger, Luca Held, 
Annika Marschinke, Eliah 
Meier, Finn Roth, Jan 
Keck, Hannah Nispel, 
Jona Heinze

(nicht auf dem Foto: 
Benjamin Graf, Luis 
Justus, Lias Justus)

Foto: Oliver Wernert 

In Mahlberg wurden im April und Mai bei den Konfirmationen feierlich eingesegnet: 
(in alphabetischer Reihenfolge) Chiara Barth, Noah Beilke, Kiano Brinster, Paul Brotsmann, Elias 
Brutov, Tom Bührle, Jana Eckhardt, Finn Fahrenson, Mia Fahrenson, Emely Feißt, Leni Feißt, 
Leon Gaede, Ellen Grefenstein, Noah Helbling, Damian Hepting, Greta Herbert, Len Jäckh, 
Thorben Meyer, Romy Schätzle, Marcel Schaub, Evita Schleicher, Sophia Schumacher, Arthur 
Thomas, Florian Wagner, Levi Wohlfeil

Foto: Sabastian Eble

Konfirmation Mahlberg
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Jubelkonfirmation

Sommerausflug

„Sommer-Ausflug“ 
der Südbezirk-Gemeinden 
nach Baden-Baden.

Gemeindefest

Beim Gemeindefest am 16. Juni 
im Schlossgarten konnten wir eine 
selbstbewusste Purpurhändlerin Lydia 
erleben, die Paulus und seine Freunde 
mit offenem Herzen empfing. 

Auch der Einladung zur Jubelkonfirmation in Kippenheim und Schmieheim folgten 
etliche Jubilarinnen und Jubilare, die vor 50 oder mehr Jahren eingesegnet wurden. 
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Die beiden Leiterinnen unserer Kindergärten – Dagmar Oberfell und Brigitte 
Gulbinsky – hatten mit ihren Teams viele verschiedene Spielstationen für die 
Familien vorbereitet.

Gemeindediakonin Medea 
Frey hatte die Kopfhörer-Disco 
der Bezirksjugend organisiert.

Ein buntes Gemeinde- 
und Familienfest für Jung 
und Alt, das mit einem 
großen Segenstanz auf 
dem Schlossvorplatz am 
Nachmittag endete.

Beim 100-jährigen Jubiläumsfest des Musikvereins Schmieheim waren auch der Singkreis 
Schmieheim und der Kirchenchor Kippenheim zusammen mit Pfarrehepaar Grüsser Teil  
des Festumzugs - „Anno 1924“.
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Evangelisches Pfarramt Mahlberg
Rathausplatz 2, 
77972 Mahlberg
Tel. 07825 9382
Email: mahlberg@kbz.ekiba.de
www.ev-kirche-mahlberg.de

Pfarrer: Jörg Herbert
Pfarramtssekretärin: Ulrike Granig
Bürozeiten: Di 9–11, Mi 15–16 Uhr
Über Anrufbeantworter oder Email sind 
wir immer erreichbar und antworten 
schnellstmöglich.

Spendenkonto der Kirchengemeinde  
Mahlberg:
Sparkasse OG/ Ortenau
IBAN: DE26 6645 0050 0070 0196 27

Evangelisches Pfarramt 
Kippenheim-Schmieheim 
Gartenstraße 1, 
77971 Kippenheim
Tel. 07825 9346 
Email:  
kippenheim-schmieheim@kbz.ekiba.de

Pfarrpersonen:  
Juliane und Martin Grüssser
Pfarramtssekretärin: Sigrid Renz
Bürozeiten:  
Di 14–17, Do 10–12 und 14–15 Uhr
Über Anrufbeantworter oder Email sind 
wir immer erreichbar und antworten 
schnellstmöglich.

Spendenkonto der Kirchengemeinde 
Kippenheim-Schmieheim:
Sparkasse OG/ Ortenau
IBAN: DE30 6645 0050 0070 0081 09




